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Neubau eines Verwaltungsgebäudes in Raunheim

Lichtes Dämmgespinst
Das Architektenduo Eun-A Pauly und Fabio Fichter plante für 
die August Fichter Gruppe den neuen Firmensitz in Raunheim 
bei Frankfurt. In der zeitlosen Nordfassade des Verwaltungs-
gebäudes wechselt sich Profilglas mit Fenstern ab. Wärme-
gedämmt wurde mit einem transluzenten Glasgespinst; ange-
nehme Folge davon sind tageslichthelle Innenräume.

und Fabio Fichter die drei Gebäudevolu-
men in U-Form mit dem Rücken zur Allee, 
so dass von dort aus keine Einsicht auf 
den Betriebshof mit seinen Baugeräten 
möglich ist. Die Erschließung erfolgt über 
eine neue Pylonbrücke, die optimalen An-
schluss an die Autobahnen A3 und A67 
gewährleistet. Von dort fährt man direkt 
auf das Verwaltungsgebäude der Fichter 
Gruppe zu.

nungsauftrag erhielt das junge Architek-
turbüro Pauly + Fichter Planungsgesell-
schaft mbH. Auf dem lang gestreckten 
Grundstück an einer Allee entstanden ein 
Verwaltungsgebäude, ein Magazin, eine 
Werkstatt sowie der Betriebshof für die 
Baufahrzeuge.

Da das gesamte Areal als hochwerti-
ges Gewerbegebiet projektiert ist, posi-
tionierten die Architekten Eun-A Pauly 

Ursprünglich hatte die aus verschiedenen 
Baufirmen bestehende Unternehmens-
gruppe August Fichter ihren Sitz im hessi-
schen Dreieich. Da die alten Gebäude 
stark sanierungsbedürftig waren, konnte 
das Familienunternehmen dem guten An-
gebot der Stadt Raunheim nicht widerste-
hen und erwarb in einem neuen Gewer-
begebiet ein 15 000 m² großes Grund-
stück für den neuen Firmensitz. Den Pla-

Architektur:
Pauly+Fichter Planungsgesellschaft 
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www.pauly-fichter.de
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Schachbrettartige Fassadengestaltung mit Reminiszens an den Barcode.
Bild: Pauly+Fichter

ENERGIE Wärmedämmung
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und seitlich mit Silikon abgedichtet wer-
den. Durch den Einsatz der Dämmeinlagen 
TIMax GL von Wacotech wird der Wärme-
schutz wesentlich verbessert und erreicht 
einen Ug Wert von 0,79 W/m²K. 

Betonrahmen umfasst Fassade
Alle Fassaden des 4-geschossigen Ge-
bäudes sind von einem auskragenden 
Rahmen aus Betonfertigteilen eingefasst, 
welcher auch das sich über zwei Geschos-
se erstreckende Foyer umfasst. Anthrazit-
farbene Riemen umsäumen die einzelnen 
Geschosse. Das in der Nordfassade ein-

gesetzte Profilglas wechselt sich mit den 
Fenstern ab und soll auf den Betrachter 
wie ein Barcode wirken. 

Die Überlagerung des Gebäuderasters 
mit Profilglasraster sowie das Versetzen 
der Bürotrennwände in den einzelnen 
Geschossen ermöglicht das schach-
brettartige Fensterspiel in der Fassade. 
Ein enormer Planungsaufwand, der den 
Betrachter von außen keine Wände er-
kennen lässt. 

Lärmschutz und Wärmedämmung
Die große Herausforderung für die ambitio-
nierten Architekten war neben der Wärme-
dämmung der Lärmschutz, liegt das Gebiet 
doch in der Einflugschneise des Frankfurter 
Flughafens. So wurde die Nordfassade aus 
zweischaligem Profilglas mit transluzenter 
Wärmedämmung geplant. Diese weist 
sehr gute statische Eigenschaften auf und 
ist in architektonisch anspruchsvollen Fas-
saden gut anzuwenden. 

Der Aufbau der Konstruktion besteht im 
Wesentlichen aus U-förmigen Glasbahnen, 
die in ein Rahmenprofilsystem eingesetzt 

Lageplan.
Zeichnungen: Pauly+Fichter

Grundriss Verwaltungsbereich 1. OG.
Zeichnung: Pauly+Fichter

Grundriss Verwaltungsbereich Erdgeschoss (BGF 2 318 m2).
Zeichnung: Pauly+Fichter

Damit die Stützen nicht sichtbar sind, in-
tegrierten Pauly + Fichter diese in die in 
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Nordfassade mit umlaufendem Betonkragen.
Bild: Pauly+Fichter | Wacotech

Klar und hell: Die transluzente Wärmedämmung bewirkt einen tageslichthellen  
Arbeitsplatz.
Bild: Pauly+Fichter | Wacotech

Fassadendetail.
Bild: Pauly+Fichter | Wacotech

ENERGIE Wärmedämmung

Fassadenschnitt.
Zeichnung: Pauly+Fichter
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Profilglas
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allen Räumen geplanten Einbauschränke.
Im 3. OG des Verwaltungsgebäudes be-
findet sich die Abteilung Garten- und 
Landschaftsbau, im 2. OG Tief- und Stra-
ßenbau und im 1. OG die Holding der 
Fichter-Gruppe. 

Da im EG die Betriebshofverwaltung 
sowie Umkleidekabinen und Sanitärberei-
che untergebracht sind, werden dort weni-
ger Fenster als in den restlichen Geschos-
sen benötigt. Daher sind die einzelnen 
Streifen aus Profilglas breiter angelegt. 

Sehr präzise Fassadenplanung
Die beiden Architekten planten die 
Nordfassade äußerst detailliert. Schnei-
det im Normalfall das Glasbauunterneh-
men das Glas auf die passende Breite 
zu, um zum Beispiel die letzte Lücke 
zum Rahmen zu verschließen, so war 
bei der Fassade des Verwaltungsgebäu-
des die Vorgabe, kein Glas zu schneiden 
und überall denselben Fugenabstand 
von 4 mm zu haben. Daher planten Pau-
ly + Fichter Lamberts-Profilgläser unter-
schiedlicher Breiten ein und stellten 
dem Glas- und Metallbauunternehmen 
Metz detaillierte Zeichnungen zur Verfü-
gung. Aus diesen geht hervor, welches 
Glas wo eingesetzt wird. 

Insgesamt sind ca. 516 m² der translu-
zenten Wärmedämmung TiMax GL in 
zwei Lagen in der Nordfassade einge-
baut. Der überwiegende Teil des Profilgla-
ses (ca. 255 m² Fassadenfläche) ist mit 
dem schmalsten Profil des Glasherstel-
lers Lamberts, Linit P23/60/7, ausgeführt. 
Dies hat eine Außenbreite von 23,2 cm. 
Bei ca. 3 m² Fassadenfläche kommt das 
Profil Linit P26/60/7 mit einer Außenbreite 
von 26,2 cm zum Einsatz. 

Neues Wärmedämm-System
Um eine besonders hohe Wärmedäm-
mung zu erreichen, planten die Architek-
ten das neue System Ug 0,8 von Waco-
tech ein. Damit sind mit der Konstruktion 
deutlich verbesserte U-Werte zu errei-
chen, indem der Scheibenzwischenraum 
von 130 mm auf 152 mm vergrößert wird
. Dies geschieht, indem zwei einschalige 
Profilglassysteme mit 152 mm Abstand 
gegeneinander gesetzt und zwei Lagen 
von TiMax GL eingebracht werden. Er-
reicht wird dadurch ein Ug Wert von 0,79 
W/m²K. Der Gesamtenergiedurchlass-
grad (g-Wert), das Maß für Sonnenschutz, 
verbessert sich auf 0,19. Das System bie-
tet zudem eine optimale Lichtstreuung 
und Lichtverteilung in die Raumtiefe.

Wirkungsweise der TWD
Im Prinzip ist die Transparente Wärme-
dämmung (TWD) der Natur abgeschaut, 
denn das weiße Fell eines Eisbären äh-
nelt einer TWD. Es ist lichtdurchlässig und 
sehr gut Wärme dämmend, da die einzel-
nen Haare transparent und hohl sind. 
Durch Streuung und Reflexion gelangt 
das Sonnenlicht auf die schwarze Haut 
des Eisbären, wo es in Wärme umgewan-
delt wird. 

Das Glasgespinst TiMax GL, dem Eis-
bärenfell optisch ähnlich, besitzt eine 
Lichtdurchlässigkeit von 30 bis 50 % und 
erreicht seine Wärmedämmung durch das 
eingeschlossene, stehende Luftpolster. 
Zudem absorbiert TiMax GL einen großen 
Teil der Wärmestrahlung im Infrarot. Dies 
ist eine wichtige physikalische Eigen-
schaft, um eine gute Wärmedämmung zu 
erreichen. 
Pauly + Fichter hätten gerne die Südfas-

sade analog zur Nordfassade geplant, 
was jedoch im frühen Planungsstadium 
durch den Energieträger Gas ausge-
schlossen wird. Um die ENEV zu erfüllen, 
planten die Architekten auf der Südseite 
eine traditionelle Lochfassade mit vorge-
hängter Glasschale, die sich optisch an 
die Nordfassade anpasst. Hier sind 245 
m² der Sonnenschutzeinlage TiMax LT auf 
der Innenseite der Glasschale aufgetra-
gen, um vor sommerlicher Überhitzung zu 
schützen. 

Während des Bauprozesses wurde der 
Energieträger von Gas auf Fernwärme ge-
ändert. Wäre das zu Planungsbeginn be-
kannt gewesen, hätten die Planer auch 
die Südfassade mit einer Profilglasfassa-
de mit der transluzenten Wärmedäm-
mung von Wacotech realisiert und damit 
die EnEV erfüllen können.

Heike Blödorn, Karlsruhe | be
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